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Der Herr segne dich und behüte dich!
(4. Mose 6,24)
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Eine Beilage der Zeitung «reformiert.»

Gottesdienste Januar 2012
Sonntag, 1. Januar

Kein Gottesdienst

Sonntag, 8. Januar
10.00 Gottesdienst mit Pfr. Lüscher

Sonntag, 15. Januar
10.00 Gottesdienst mit Pfr. Lüscher

Sonntag, 22. Januar, in Hornussen (!)
10.00 Ökumenischer Gottesdienst

in Hornussen mit den Kirchen-
chören der Pfarreien Hornussen
und Zeihen, Diakon Marco
Heinzer und Pfr. Lüscher

Sonntag, 29. Januar
10.00 Gottesdienst mit Pfr. Lüscher

Sonntagsschule Januar 2012

Bözen
Im Kirchgemeindehaus:
Sonntag, 15. Januar 10.00 Uhr
Sonntag, 29. Januar 10.00 Uhr

Effingen
In der Gemeindestube:
Mittwoch, 11. Januar 13.30–15.30 Uhr
Mittwoch, 25. Januar 13.30–15.30 Uhr

Elfingen
Im Gemeindehaus:
Sonntag, 22. Januar 10.00 Uhr
Sonntag, 5. Februar 10.00 Uhr

Zeihen
Im Schulhaus:
Sonntag, 15. Januar 10.00 Uhr
Sonntag, 29. Januar 10.00 Uhr

GOTT möge Dich segnen und Dir beistehen:

dass Du Besuch bekommst
und Du Aufmunterung erfährst,

wenn es Dir nicht gut geht
oder Du krank bist;

dass du Freunde
oder andere gute Menschen findest,

wenn Dich Probleme quälen
und Du Dich aussprechen möchtest;

dass Du getröstet wirst,
wenn Du traurig oder mutlos bist;

dass Dir jemand einen Weg weist,
wenn Du Dich verirrt hast

und Du nicht mehr weiterweisst;

dass Du eine Gemeinschaft findest
und darin gute Menschen,

die Dich in den Arm nehmen,
wenn Du einsam bist und Dich verloren

fühlst;

dass Dir jemand beim Tragen hilft,
wenn Du schwere Last

oder schweres Leid zu tragen hast;

dass Du Hilfe erfährst,
wenn Du derer bedarfst;

dass Du in jedem Ort einen Menschen findest,
der Dir beisteht, der sich mit Dir freut,
der Dich in schweren Stunden begleitet

und Dich nicht allein lässt,
wenn Du Dich verlassen fühlst.

(Heinz Pangels)

Freude in der Gemeinde

Taufe
Am 27. November: Lionel, Sohn des Pascal
und der Daniela Dätwyler-Endres, Elfingen.

Lesezirkel
vom Donnerstag, 5. Januar

So «knuddelig» dieses
Kind auch ist: Sein
späteres Leben ist al-
les andere als das. An
diesem Abend möch-
ten wir zwei Kurzge-
schichten von dieser
Person lesen und dis-
kutieren, und zwar am
Donnerstag, 5. Januar,

um 20.00 Uhr
im Kirchgemeinde-

haus

Fiire mit de Chline

Seit Beginn des «Fiire mit de Chline» war Ur-
sula Lüscher mit dabei. Sie hat mitgeholfen,
den Gottesdienst für die Kleinsten aufzubau-
en. Nun hat sie auf Ende 2011 das Team ver-
lassen. Wir alle danken ihr ganz herzlich für
die unzähligen Stunden beim Vorbereiten
und bei den Feiern.
Neu ist nun Vreni Feierabend ins Team dazu-
gekommen. Bereits hat sie die ersten Erfah-
rungen mit den kleinsten Gottesdienstbesu-
chern gemacht. Wir wünschen ihr viel Freude
beim «Fiire mit de Chline».

Seniorennachmittag
vom Donnerstag, 19. Januar,
mit Ernst Bopp

Nachdem wir im letzten November von Jan
Karnitz das Leben in Sibirien haben vorstel-
len lassen, möchten wir an diesem Nachmit-
tag in einem Abteil der Transsibirischen Ei-
senbahn Platz nehmen und uns von Ernst
Bopp vom Baikalsee über die Mongolei nach
Peking führen lassen.
Dazu treffen wir uns am

Donnerstag, 19. Januar, um 14.00 Uhr
im Kirchgemeindehaus

Myrrhe? Möhrre? Möhren?

Gold und Weihrauch kennt jeder. Aber die
dritte Gabe der Heiligen Drei Könige kann
gelegentlich zu Verwechslungen führen:
«Warum hast du zur Krippe den alten Oster-
hasen gestellt?», will Herr Meier von seiner
Tochter wissen. «Die drei Könige brachten
ihm ja auch Gold,Weihrauch und Möhren für
den Hasen.»
(Übrigens:Welcher von den Weisen soll Möh-
ren, ähm Myrrhe mitgebracht haben?)

Erwachsenenbildung
vom Dienstag, 10. Januar

Gibt es etwas Ärgerlicheres, als wenn eine un-
befugte Person in jemandes Tagebüchern he-
rumstöbert? Anders ist es, wenn jemand seine

Tagebücher zum Druck freigibt. An diesem
Abend wollen wir einen kurzen Blick in ein
Tagebuch von Max Frisch wagen, in dem er
uns 25 Fragen vorlegt, die es in sich haben.
Befragen lassen wollen wir uns am

Dienstag, 10. Januar, 20.15 Uhr
bei Erika Gysin, Söhrentalstrasse 2, Bözen


